
8

M
on

a 
D

ec
ha

nt
: T

ie
re

 in
 u

ns
er

em
 H

au
s

©
 A

ue
r 

V
er

la
g 

– 
A

A
P

 L
eh

re
rf

ac
hv

er
la

ge
 G

m
bH

, D
on

au
w

ör
th

AB 3 Ernährung

Name: Datum: 

Wer frisst was?

Verbinde die Tiere mit dem passenden Futter!

Hamster

Wellensittich

Katze

Maus

Hund

Schildkröte

Zeichne auf der rechten Seite noch weiteres Futter zu den einzelnen Tieren dazu!
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Wenn man vor hat, ein Tier zu sich nach Hause zu holen, muss man bedenken, dass man 
für eine lange Zeit die Verantwortung dafür übernimmt. Diese Zeit kann sehr unterschied-
lich lang sein. 

Überlege: Wie lange leben die Tiere ungefähr? Trage deine Vermutungen in die linke 
Spalte ein!

meine Vermutung Haustiere
tatsächliche

Lebenserwartung

Hamster

Hund

Katze

Maus

Schildkröte

Wellensittich

Finde heraus (Fachbücher, Internet, …), wie alt die Tiere tatsächlich werden können, und 
trage deine Ergebnisse in die rechte Spalte ein!

 

 

 

 

AB 4  Lebensweise

Name: Datum: 

Wie alt werden die Tiere?

Die Tiere können sich auf unterschiedliche Arten „fortbewegen“. Welche 
 passenden Wörter fallen dir dafür ein? 

Schildkröte: 

Hund: 

Wellensittich: 

Maus: 

Hamster: 

Katze: 

kriechen,
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AB 5  Basteln

Name: Datum: 

Wir basteln Fingerpuppen!

Male die Vorlage aus und klebe sie auf Pappkarton oder starkes Tonpapier.
Schneide die Fingerpuppen aus und klebe sie jeweils zu einer Röhre zusammen.
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AB 1  Familie

Name: Datum: 

Wer gehört zur Hundefamilie?

Vater, Mutter, Kind – wie heißen die Mitglieder der Hundefamilie? 
Beschrifte die Abbildungen und verbinde die Bezeichnungen mit den richtigen Erklärungen!

   

Eine Hündin ist ein junger Hund (bis 1 1/2 Jahre).

Ein Rüde ist ein weiblicher Hund.

Ein Welpe ist ein männlicher Hund.

Hier siehst du einige Verwandte des Hundes. Kreise alle Tiere ein, die du schon einmal 
im Zoo, in einem Buch, in einem Film oder sonst irgendwo gesehen hast!
Ergänze die fehlende Bezeichnung!
Kennst du noch einen weiteren Verwandten? Zeichne ihn in das leere Feld und schreibe 
seinen Namen dazu.

  

Kojote Schakal Löffelhund
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AB 3  Aussehen

Name: Datum: 

Was leisten die Körperteile des Hundes?

Setze die passenden Körperteile ein! 

Die Hündin hat auf jeder Bauchseite mehrere , an denen die 
Welpen Milch saugen können.

Das  schützt den Hund vor Kälte, Nässe, Hitze und Verletzungen.

Die  benutzt der Hund auch zum Abkühlen, wenn es ihm zu heiß ist.

Die  sind sehr scharf und der Biss des Hundes sehr kräftig.

Mit der  kann der Hund etwa eine Million Mal besser Gerüche 
wahrnehmen als der Mensch.

Mit seinen empfindlichen  nimmt der Hund Geräusche wahr, die 
wir Menschen nicht hören können (z. B. sehr hohe Töne).

Die  sind nach vorne ausgerichtet und können daher Entfernun-
gen gut einschätzen.

Die  sind auf der Unterseite mit weichen Ballen gepolstert. Dort 
sind Schweißdrüsen vorhanden, sodass der Hund auf der Unterseite der Pfoten schwitzt.

Der , man nennt ihn auch Rute, zeigt die Stimmung des  Hundes 
an.

Die  ermöglichen dem Hund, Erdlöcher zu graben.

Augen Fell Krallen Nase Ohren
Pfoten Schwanz Zähne Zitzen Zunge

Informiere dich: Können Hunde schwimmen?

Lies dazu in „Meine große Tierbibliothek:  
Der Hund“ die Seiten 8–11.
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AB 4  Aussehen/Lebensweise

Katzen sehen ungefähr 200 Mal besser als Menschen. 
Die Augen der Katze sind besonders gut für das Jagen in der Dämmerung eingerichtet. 
Aber natürlich können sie bei völliger Dunkelheit auch nichts mehr sehen.

Zeichne die Pupillen der Katze ein! 

bei viel Licht

bei etwas Licht

bei wenig Licht

Betrachte deine eigenen Pupillen im Spiegel und zeichne sie ein!

bei viel Licht

bei etwas Licht

bei wenig Licht

Was stellst du fest?

Je  es ist, desto  werden die Pupillen.
 d e k l n r u g e ö r r ß

Name: Datum: 

Wie funktionieren Katzenaugen?

Sieh dir dazu in „Meine große Tierbibliothek: 
Die Katze“ die Seiten 20 und 21 an.
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AB 6  Lebensweise

Name: Datum: 

Erkennst du Katzenspuren?

Woher kommt die Katze? Kreuze an! 

  vom Teich   vom Stein   vom Weg   vom Baum

Was drückt sich bei der Katzenspur ab?  

   die Krallen   die Knochen   der Ballen

Zeichne den Pfotenabdruck einer Katze möglichst genau auf!

Die Katze setzt ihre Pfoten ganz leise auf. Die gut gepolsterten Sohlenballen sind sehr 
empfindlich und können sogar Mäuse schritte spüren.
Beobachte eine Katze beim Gehen oder informiere dich (bei einem Katzenhalter, im 
Internet, Film)! 

Versuche, eine kurze Strecke wie eine Katze zu laufen!
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Der Hamster zeigt durch Laute, Haltung, Mimik und Gestik an, wie er gestimmt ist. 
 Verbinde die Bilder mit den passenden Sprechblasen!

Informiere dich: Was will uns der Hamster sagen, wenn er diese Geräusche macht?

Knurren: 

Schreien: 

Quieken: 

Fauchen: 

Zähneknirschen: 

Ich bin wütend.

Ich bin hungrig.

Ich bin müde.

Ich bin ängstlich.

Ich bin neugierig.

AB 4 Verhalten

Name: Datum: 

Verstehst du die Hamstersprache?


